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Barrieren des Dialoges

Wolf D. Ahmed Aries

War der Begriff des Dialoges bis zur Mitte des letzten Jahrhundertes den akademischen Seminaren vorbehalten, so wurde er spätestens gegen Ende des Ende des zwanzigsten Jahrhundertes zum medialen Leerbegriff, dessen Implikationen hinsichtlich des Verstehens und Nichtverstehens fast nicht reflektiert wurden. So kam es, dass zwar die Zahl der dialogischen Gespräche und Begegnungen zunahmen, aber die von Martin Buber und Emanuel Lévinas thematisierten Dialoge selten blieben. Man kommunizierte.Es galt daher zu fragen, was be- oder verhindert das Gespräch im Bemühen zu dialogisieren? Gibt es erkennbare Barrieren und wo liegen sie? Lassen sie sich so beschreiben, dass sie bearbeitbar werden? Dies ist kein therapeuti-scher Ansatz, sondern der Versuch zur Reflexion des Dialoges an sich als einer rationalen Form verantworteter Kommunikation.
